
in außergewöhnliches Buch ist ab Mai im Dom 
St. Peter und Paul zu Brandenburg zu sehen – 
eine bildreich ausgeschmückte Handschrift, die 
am Beginn des 13. Jahrhunderts entstanden ist. 
Das „Brandenburger Evangelistar“ ist nicht nur  
besonders wertvoll, sondern selten in der Öf-
fentlichkeit zu sehen. Über die Einzigartigkeit 

des „Buches der Bücher“ sprachen wir mit Michael Adam, Muse-
umspädagoge im Dommuseum. Neben der Handschrift werden 
wertvolle Urkunden und Textilien als Bestandteil des Domschatzes 
ausgestellt. Das Evangelistar jedoch ist – als Post aus dem Mittelal-
ter – der Superstar, schon deshalb, weil es als vielleicht wertvollstes 
Zeugnis der 850-jährigen Dom-Geschichte Leben und Arbeiten des 
Prämonstratenser Ordens in mittelalterlicher Zeit bezeugt. Der 

Orden brachte einst Kultur und Bildung in die Region. Wie wertvoll 
Handschriften waren, belegt das Zitat eines Handschriftenmalers: 
„O glücklichster Leser, wasche deine Hände, drehe die Blätter sanft, 
halte die Finger weit ab von den Buchstaben. Der, der nicht weiß 
zu schreiben, glaubt nicht, dass dies eine Arbeit sei. Drei Finger 
schreiben, aber der ganze Körper leidet.“ Am 6. Mai um 18 Uhr 
wird ein hochwertig produzierter Nachdruck, das Faksimile des 
Brandenburger Evangelistars, während der Ausstellungseröffnung 
dem Dechanten des Domstifts, Prof. Dr. Wolfgang Huber, überge-
ben. Die Ausstellung ist bis 31. Oktober geöffnet.  
 
www.dom-brandenburg.de   
 
Interview mit dem Museumspädagogen Michael Adam: Seite 2 
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Liebe Leserinnen und Leser,  
 
wir haben uns auf den weitgehenden Wegfall der Ein-
schränkungen durch die Pandemie gefreut. Endlich – die 
kulturellen Veranstaltungen waren vorbereitet, große und 
kleine Orchester, Chöre, Solisten waren startklar. Und sind 
es immer noch. Trotz Krieg in der Ukraine. In allen Gemein-
den unserer Landeskirche stehen jetzt neben Konzerten, 
Ausstellungen und Lesungen vor allem Solidarität und 
Hilfsbereitschaft mit flüchtenden Menschen im Vorder-
grund. Es wird angepackt, Hilfstransporte machen sich auf 
den Weg nach Polen und in die Ukraine, Betten und Unter-
künfte für vorübergehende Übernachtungen stehen bereit 
oder werden mit Hochdruck organisiert. Und wir beten, 
ohne Unterlass. Für das sofortige Ende der Invasion. Für die 
Frauen und Männer, die ihre Heimat verteidigen. Für alle 
Geflüchteten, die hauptsächlich in Europa Schutz suchen. 
Wir beten dafür, dass Solidarität, Mitgefühl und länder-
übergreifende Hilfsbereitschaft nicht versiegen, wir bitten 
Gott eindringlich um seinen Frieden. 
      
Herzliche Grüße, Ihr Kultur in Kirchen-Team

KONZERTE, LESUNGEN, THEATER UND AUSSTELLUNGEN IN BERLIN, BRANDENBURG UND DER SCHLESISCHEN OBERLAUSITZ

Es gelten die Abstands- und Hygieneregeln der EKBO.  
0 www.ekbo.de/corona. 
Bitte beachten Sie, dass es kurzfristig zu Änderungen kommen kann. Informieren 
Sie sich bitte vorab über die aktuellen Zugangsvoraussetzungen für Gottesdienste 
und Veranstaltungen.

Eine mittelalterliche liturgische Handschrift ist der Superstar  
der neuen Ausstellung „Unser Buch der Bücher“ im Brandenburger Dom

Post aus dem  
Mittelalter 

E

Ausstellungen  
 
2. März–18. April    
„Männersache“– drei krähende Hähne,  
St. Marienkirche, Mitte, Installation von  
Christiane Möbus, Drei Hähne mit Laut- 
sprecher und Zeitschaltuhr, Eintritt: frei  
    
12. März–31. August    
Alles leuchtet, Malche-Kirche, Bad Freienwalde, 
Ausstellung von Elisabeth Schaller, Eintritt: frei 
 
11. März–7. August  
Die großen Meister der Renaissance,  
Parochialkirche, Mitte, Ausstellung zu den Bild-
welten von Leonardo da Vinci, Michelangelo 
Buonarroti, Sandro Botticelli und Ra aello  
Sanzio da Urbino 
      
22. März–Dienstag 17. Mai    
Ausstellung „Lichtblick: Bilder die Mut  
machen“, Ev. Christuskirche, Oberschöneweide, 
Ausstellung der Stephanus-Werkstätten,  
Eintritt: frei  
 
7. Mai–31. Oktober    
Unser Buch der Bücher, Dommuseum,  
Brandenburg, Der Domschatz und seine  
Bildwelt im Spiegel des Brandenburger  
Evangelistars (Seiten 1 und 2)  
    
 
Regelmäßig wiederkehrende 
Veranstaltungen 
 
Immer Di, Do und So um 12.00 Uhr | Orgel 
Punkt-12, Stadtkirche St. Peter und Paul,  
Görlitz, Eintritt: frei, Spenden erbeten 
 
Immer Mo um 14.30 Uhr | 20 Minuten Orgel-
musik, St. Marienkirche, Mitte, Eintritt: frei 
 
Ab 19.4. immer Di um 12.00 Uhr | Orgelmusik 
zur Mittagszeit, St. Nikolai, Cottbus, wöchent-
liche Musik zum Innehalten im Alltag  

Schnellfinder

’

Ausstellung 
Unser Buch  
der Bücher  

Der Domschatz und seine Bildwelt 
im Spiegel des Brandenburger 

Evangelistars  
7. Mai bis 31. Oktober 2022 

 
Dom St. Peter und Paul 

zu Brandenburg a.d. Havel
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Berliner Missionsbuchhandlung 
 
Fachbuchhandlung für 
Theologie und christliche Literatur 
Inhaberin Renate Wilde 
 
Georgenkirchstraße 70, 10249 Berlin 
Ev. Zentrum Berlin-Brandenburg 
Nähe Alexanderplatz 
 
Telefon (030) 24 72 95 73 
www.missionsbuchhandlung-berlin.de 
 
Mo–Fr 9.30–19.00 Uhr, Sa 9.30–16.00 Uhr

Samstag, 2. April    

16.00 Uhr | Konzert des Neuen  
Kammerorchesters Wedding, Dreieinig-
keitskirche, Berlin-Steglitz, Violinkonzert  
von Max Bruch, Serenade von Johannes 
Brahms, Leitung: David Bui, Eintritt: frei, 
Spenden erbeten  
     
17.00 Uhr | Markus-Passion, St.-Georg-
Kirche, Frankfurt (Oder), Markus-Passion 
BWV 247, J.S. Bach/V. Bräutigam, Leitung: 
KMD Stephan Hardt, Eintritt: Vorverkauf 
18/15 Euro, Abendkasse 20/17 Euro  
     
18.00 Uhr | J.S. Bach – Johannespassion, 
Auenkirche, Berlin Wilmersdorf, Johann 
Sebastian Bach, Johannespassion, Auen-
kantorei, Leitung: Winfried Kleindopf,  
Eintritt: 6–25 Euro  
     
18.00 Uhr | Orgelvesper, Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche, Charlottenburg, KMD 
Gunter Kennel, Eintritt: frei, Kollekte  
erbeten 
 
19.00 Uhr | J. S. Bach: Johannes- 
passion, Pauluskirche, Berlin-Zehlendorf, 
Johann Sebastian Bach: Johannespassion, 
BWV 245, Leitung: Cornelius Häußermann, 
Eintritt: 20/15 Euro 
     
Tipp 
20.00 Uhr | Kontraklang: The Liz –  
Nguyen + Transitory, Villa Elisabeth,  
Berlin-Mitte, The Liz: No Comet (2021), 
Eintritt: 12/9 Euro zzgl. Gebühren  
    
Sonntag, 3. April    

14.00 Uhr | Musikalische Andacht,  
Friedenskirche, Wildau, Musikalische  
Andacht mit Orgelwerken von Johannes 
Brahms zu seinem 125. Todestag und 
geistlichen Lesungen, Kantor Christian 
Finke-Tange  
     
17.00 Uhr | Johannespassion von  
J.S. Bach, Dom St. Marien, Havelberg,  
Havelberger Vokalensemble, Leitung: 
Domkantor Matthias Bensch, Eintritt:  
25 15 Euro, U16 frei 
     
18.00 Uhr | Orgelkonzert Yoann  
Tardivel, Sophienkirche, Berlin-Spandau, 
Stücke von Pascal Dusapin, Olivier  
Messiaen, u.a., Eintritt: 10/5 Euro  
     
18.00 Uhr | Sonntagabendmusik,  
Ev. Johanneskirche, Berlin-Lichterfelde, 

Kammermusikkonzert „Im Stile Italiano“, 
mit Corellis Cousinen, Eintritt: frei,  
Kollekte erbeten  
     
20.00 Uhr | SALT HOUSE, Petruskirche, 
Berlin-Lichterfelde, zeitgenössischer Folk 
aus Schottland, Eintritt: 16 Euro  
    
Montag, 4. April    

20.00 Uhr | Gregorian Grace: Arte  
Chorale Tour 2022, Kaiser-Wilhelm- 
Gedächtnis-Kirche, Charlottenburg,  
Tickets bei allen VVK-Stellen ab 27 Euro  
    
Dienstag, 5. April    

16.00 Uhr | Orgelkonzert, Königin  
Elisabeth Herzberge (Krankenhaus),  
Berlin-Lichtenberg, Joachim Vetter,  
Eintritt: frei 
    
Mittwoch, 6. April    

12.00 Uhr | Orgelmusik zur Marktzeit, 
Dorfkirche, Berlin-Rudow, Kantor Klaus 
Müller (Orgel), Eintritt: frei, Spenden  
erbeten 
     
18.30 Uhr | Musikalische Passions- 
andacht, Sternkirche, Potsdam, Ehre  
sei Dir, Christe 
     
20.00 Uhr | Wahrheit! – Bachs  
Johannespassion als zeitgenössisches 
Musiktheater, St. Elisabeth-Kirche,  
Berlin-Mitte, Wolfgang Katschner (musi-
kalische Leitung), Eintritt: 20/15 Euro zzgl. 
Gebühren  
    
Donnerstag, 7. April    

19.00 Uhr | Quand on n'a que l'amour – 
Haben wir nur die Liebe, Kaiser- 
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, Charlotten-
burg, Die Goldvögel, Eintritt: frei, Spenden 
erbeten  
     
Tipp 
20.00 Uhr | LOVE LIGHT SESSION, 
Part 3 – Meditationskonzert mit Jocelyn 
B. Smith, Petruskirche, Berlin-Lichter-
felde, Jocelyns wunderschöne meditative 
Stimme und V. Hollys melodische Saxo-
phonklänge erfüllen die Petruskirche  
und berühren Körper, Geist und Seele, 
Eintritt: 20 Euro  

20.00 Uhr | Wahrheit! – Bachs  
Johannespassion als zeitgenössisches 
Musiktheater, St. Elisabeth-Kirche,  
Berlin-Mitte, Wolfgang Katschner  
(musikalische Leitung), Eintritt:  
20/15 Euro zzgl. Gebühren 
    
Freitag, 8. April    

20.00 Uhr | Olicía – Record Release,  
Emmaus Café, Loopstations, Synthesizer, 
Percussion und Kopfnicken, Eintritt:  
15–20 Euro  
     
20.00 Uhr | Simon Wahl, Petruskirche, 
Berlin-Lichterfelde, Solo Acoustic Guitar, 
Eintritt: 16 Euro  
    
Samstag, 9. April    

17.00 Uhr | Jesu meine Freude –  
Orgelmusik zu Palmarum, Dorfkirche, 
Berlin-Britz, Jasmin-Annika Herbort,  
Eintritt: frei, Kollekte erbeten  
     
17.00 Uhr | Orgelkonzert in der  
Stadtkirche, Stadtkirche St. Laurentius, 
Havelberg, Prof. Pieter van Dijk, Eintritt: 
10/8 Euro, U16 frei  
     
Tipp 
18.00 Uhr | Bach: Johannes-Passion 
BWV 245, Berliner Dom, Berlin-Mitte,  
Berliner Domkantorei u. Mitglieder des 
Konzerthausorchesters Berlin, Eintritt:  
10–38 Euro  
     
18.00 Uhr | Chorvesper, Kaiser- 
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, Charlotten-
burg, MarienKantorei Lemgo, Leitung:  
Volker Jänig  
     
18.00 Uhr | In der Oper mit Mozart – 
Klaviervariationen von Mozart, Kultur-
kirche Nikodemus, Berlin-Neukölln,  
Eintritt: 12/8 Euro, BerlinPass: 3 Euro,  
U14 frei  
     
18.00 Uhr | Konzert zur Passionszeit, 
Martin-Luther-Kirche, Berlin-Neukölln, 
Werke von Johann Sebastian Bach, Michel 
Corette u.a., Eintritt: frei, Spenden  
erbeten  
     
19.30 Uhr | Dominica palmis, Alte Pfarr-
kirche, Berlin-Pankow, Musik für Violine 
und Orgel, Eintritt: frei, Spenden erbeten    

Sonntag, 10. April    

13.30 Uhr | 30 vor 2 Musik und Wort, 
Dom St. Peter und Paul, Brandenburg,  
Musikalische Andacht, Eintritt: frei,  
Spenden erbeten  
     
15.00 Uhr | Musik zum Palmsonntag, 
Heilandskirche, Sacrow, Chorkonzert, 
Deutsche Messe f. Chor und Orgel (F. 
Schubert) u.a., Eintritt: frei  
     
16.00 Uhr | Mariendorfer Konzerte,  
Martin-Luther-Gedächtniskirche, Berlin-
Mariendorf, Orgelkonzert mit Fahrrad-
kantor Martin Schulze, Eintritt: frei  
     
17.00 Uhr | „Wenn die Seele mit dem 
Herzen tanzt“, Johanneskirche, Berlin-
Schlachtensee, Eigene Songs, Lieder,  
Gospel und Chansons, Tarme u. Uwe 
Matschke, Eintritt: frei, Spenden erbeten  
     
17.00 Uhr | Kammermusikkonzert  
zur Passion, St.-Marien-Kirche, Bernau b. 
Berlin, Werke von Buxtehude, Schütz, 
Bach und Händel, Eintritt: frei, Kollekte 
erbeten  
     
17.00 Uhr | MUSIKALISCHE ANDACHT, 
Klosterkirche, Guben, Musik zur Passions-
zeit mit dem Vokal-Ensemble „Quartes-
senz“, Eintritt: frei, Kollekte erbeten  
     
Tipp 
17.00 Uhr | Passionskonzert, Oberkirche 
St. Nikolai, Cottbus, F. Mendelssohn  
Bartholdy und J.G. Rheinberger, Ökume-
nischer Oratorienchor Cottbus, Sinfonie-
orchester der Philharmonie Zielona Gora, 
Eintritt: 14/10 Euro  
     
17.00 Uhr | Passionsmusik mit  
Uraufführung, St. Nikolai, Jüterbog,  
Eintritt: frei  
     
18.00 Uhr | Geistliche Abendmusik – 
Benedictus, qui venit – Gesegnet sei, 
der da kommt, Epiphanienkirche, Berlin-
Westend, Gregorianische Gesänge und  
Orgelmusik zum Palmsonntag, Eintritt:  
Spenden erbeten  
     
18.00 Uhr | Musiksalon Friedenau,  
Großer Saal, Eintritt: 15/6 Euro, bis  
14 Jahre frei  

Anzeigen

0 www.ekbo.de/kalenderKalender 

Evangelische Wochenzeitung  
die Kirche digital lesen. 
www.die-kirche.de/app

Kultur in Kirchen: Herr Adam, was macht das 
Brandenburger Evangelistar aus dem 13. Jahr- 
hundert so außergewöhnlich?  
Michael Adam: In erster Linie besteht das Au-
ßergewöhnliche in dem Fakt, dass das Branden-
burger Evangelistar einzigartig ist oder besser 
gesagt ein Unikat. Neben dem hohen Alter des 
Buches ist es ein einmaliges Zeugnis der mittel-
alterlichen Handschrift und der Buchmalerei. 
 
Als Künstler der Handschrift wird ein Buch-
maler-Meister angegeben. Wissen Sie mehr 
über ihn oder seine Zunft?  
An den Miniaturen und Initialen haben mehrere 
Künstler gearbeitet, jedoch kann man eine Zu-
ordnung vornehmen, ohne die genaue Anzahl 
der Künstler oder deren Namen zu kennen. Man 
kann davon ausgehen, dass das gesamte Werk in 
Magdeburg entstanden ist. Anscheinend hat es 
Bildvorlagen gegeben, die sich an byzantini-
schen Vorbildern orientieren. Dafür sprechen 
beinahe identische Abbildungen auf dem Bran-
denburger Hungertuch von 1290. 
Die Handschrift stammt von einem einzigen, 
sehr erfahrenen, Schreiber, der im Umfeld des 
Prämonstratenser Stiftes Unserer lieben Frauen 
zu suchen ist beziehungsweise der Magdeburger 
Kanzlei. Ähnlichkeiten mit Urkunden aus der 
Magdeburger Kanzlei lassen diesen Schluss zu. 
Der geübte Schreiber schrieb 30 Zeilen pro Seite. 
 
Das Buch überdauerte mehr als 800 Jahre alle 
Kriege und Brände. Welche Materialien wur-
den einst zur Herstellung des Buches ver-
wendet, die in so besonderer Weise resistent 
sind?  
Das Buchmaterial ist Pergament, so wie es in 
dieser Zeit üblich war, meist Schafhaut. Heute 
ist das wertvolle Buch in weißes Leder einge-
bunden. Ursprünglich war es durch einen Buch-
deckel aus vergoldetem Silber, mit Halbedel- 
steinen besetzt, geschützt. Dieses Kleinod der 
Silberschmiedekunst ist seit 1945 verloren. 
Wichtiger als die Materialien ist jedoch das Be-
wusstsein der Menschen, die sich um diesen Teil 
des kulturellen Erbes kümmern, ihn geschützt 
und damit bewahrt haben. Die heutigen Mitar-
beiter:innen des Domschatzes stehen in der Tra-
dition der vorangegangenen Generationen und 
setzen deren Arbeit fort. 
 
Wie wird die wertvolle Schrift gelagert, wenn 
sie nicht öffentlich zu sehen ist?  
Das Brandenburger Evangelistar wird in diesem 
Jahr vorerst zum letzten Mal ausgestellt. Dann 
wird es wieder ins Domstiftsarchiv, als Teil des 
Domschatzes, verbracht. Hier herrschen die 
konservatorisch besten Bedingungen für diesen 
Schatz. 
 
Wie lange haben Sie die Ausstellung Unser 
Buch der Bücher vorbereitet und wer hat 
dabei geholfen?  
Die Pläne für die Ausstellung sind Ergebnis der 
bestehenden Umstände. Die Bauvorhaben des 
Domstiftes für die Neueinrichtung eines Muse-
ums konnten auf Grund fehlender Mittel noch 
nicht umgesetzt werden. Deshalb wird die Not 
zur Tugend und so entstanden in den letzten 
zwei Jahren sehr eindrucksvolle Ausstellungen, 
die mit den Themen Erinnerungskultur und 
Hands on den Zeitgeist und damit das Interesse 
der Besucher:innen geweckt haben. Die nun ge-
plante Ausstellung widmet sich dem Domschatz 
im Allgemeinen. Der Domschatz präsentiert sich 
in allen seinen Facetten. Alle Mitarbeiter:innen 
des Domschatzes und des Domstiftes sind daran, 
jeder auf seine Weise, beteiligt. Nur die Zusam-
menarbeit aller Bereiche des Domstiftes macht 
eine solche Exposition möglich. 
 
Wird die Ausstellung Unser Buch der Bücher 
auch etwas zur Herkunft der Handschrift 
verraten? 
Das Brandenburger Evangelistar steht im Mit-
telpunkt der Ausstellung zum Brandenburger 
Domschatz. Dieses bedeutende Werk soll den 
Zugang zu den anderen Teilen des Domschatzes 
herstellen. Die Ausbreitung des Prämonstraten-
ser Ordens im 12. Jahrhundert machte es nötig, 
die einzelnen Stifte, zum Beispiel in Leitzkau 
oder später Brandenburg, mit einer Art liturgi-
scher Grundausstattung, zu versorgen. In die-
sem Zusammenhang kann man auch die 
Entstehung des Evangelistars sehen. Die Ausstel-
lung wird die Fortentwicklung dieser Bücher 

zeigen beziehungsweise verschiedene Frag-
mente als Vergleichsobjekte. 
 
In der Ausstellung werden neben dem Bran-
denburger Evangelistar auch zahlreiche Ur-
kunden und ein Teil des Textilbestandes 
gezeigt. Die Auswahl der Exponate ist auch 
eine Besondere?  
Die Auswahl der Exponate soll den Facetten-
reichtum, aber auch die Bedeutung des Bran-
denburger Domschatzes zeigen. Allein der 
Textilbestand ist beeindruckend und hat euro-
päischen Rang. Dies gilt natürlich auch für die 
Urkunden des Domstiftarchives und die Bücher 
der Domstiftsbibliothek. Die Gemeinschaft aller 
Objekte unseres Bestandes machen den Bran-
denburger Domschatz aus. Es ist ein sehr fragi-
ler Schatz, nicht alle Exponate können immer 
oder länger gezeigt werden. Deshalb müssen sie 
häufiger ausgetauscht werden. Die derzeitige 
Konzeption sieht vor jedes Jahr neue Kostbar-
keiten zu präsentieren, ohne aber das inhaltli-
che Grundkonzept aufzugeben. Wenn Besucher: 
innen jedes Jahr wiederkommen, werden sie 
immer auch etwas Neues und Besonderes sehen 
können. Thematische Interventionen, im nächs-
ten Jahr zum Beispiel zur Wagner-Orgel, werden 
die Ausstellung ergänzen. 
 
Wie ist das Faksimile entstanden? 
Da leider nicht alle Objekte dauerhaft gezeigt 
werden können, aber natürlich der Wunsch be-
steht sie zu sehen, gibt es neben der Digitalisie-
rung auch die Möglichkeit ein Faksimile 
anzufertigen. Dies ist in der Vergangenheit mit 
einigen Urkunden bereits geschehen. In Zusam-
menarbeit mit dem Quaternio Verlag Luzern 
konnte das auch mit dem Evangelistar gesche-
hen. Wenn Ende diesen Jahres das Buch wieder 
ins Domstiftsarchiv gebracht wird, können die 
Besucher:innen dennoch durch diesen Schatz 
blättern, ohne das ihm ein Schaden zugefügt 
wird.                             Danke für das Gespräch.



Verlagsbeilage     Kultur in Kirchen     3

Das Tagebuch  
der Anne Frank

Das Oratorium „Annelies“ von James Whitbourn beruht auf dem Tagebuch von Anne(lies) Frank, aus 
dem Melanie Challenger das Libretto zusammengestellt hat. Das Werk wird vom Hugo-Distler-Chor Ber-
lin in der kammermusikalischen Fassung für Sopran, Chor und Instrumentalsolisten aufgeführt. Seit 
der Londoner Premiere 2005 ist „Annelies“ vielfach zu Gehör gebracht worden, aber noch nie in Berlin. 
Die Musik nimmt den Farbenreichtum des Tagebuchs auf. In stilistischer Vielfalt vertont James Whit-
bourn (*1963) die Erlebnisse aus dem Amsterdamer Hinterhaus. Hoffen und Bangen liegen ebenso dicht  
beieinander wie die Wirklichkeit der Geflüchteten und ihre Träume. Der Komponist greift in seiner 
Vertonung den Glockenklang der Amsterdamer Westerkerk auf und arbeitet Melodien ein, die aus dem 
Radio des Nebengebäudes drangen. Solche Versatzstücke aus der Umgebung stellt er in Beziehung zu 
Anne Franks jüdischem und deutschem Erbe. Die „Times“ schrieb über die Komposition Whitbourns:  
Es sind gerade solche Details, die sich zu einer Partitur fügen, deren respektvolle Zurückhaltung ihre 
größte Stärke ist.“ Die Berliner Erstaufführung von „Annelies“ wird gespiegelt vom Quatuor pour la  
fin du temps (Quartett für das Ende der Zeit), das Olivier Messiaen (1908–1992) in deutscher Kriegsge-
fangenschaft in Görlitz geschrieben hat. Die Uraufführung fand ebenfalls dort im Januar 1941 statt. Die 
Besetzung mit Klarinette, Violine, Violoncello und Klavier geht auf die verfügbaren Musiker zurück. 
Das Werk in acht Sätzen bezieht sich auf Texte der Offenbarung des Johannes.  Foto: CCO/via Wikimedia 
 
Sa, 11. Juni 2022, 18 Uhr, Kirche am Hohenzollernplatz, Berlin www.hugo-distler-chor.de

Tag und Nacht  
mit allen Sinnen

Ein ganzer Tag und eine ganze Nacht stehen in der Berlin-Kreuzberger Heilig-Kreuz-Kirche im Zei-
chen der 1870 erbauten Hook-Orgel. Begleitet wird das Fest durch ein vielfältiges Programm, unter 
anderem mit einem 24-stündigen Orgelmarathon, bei dem die Orgel in allen Farben und Facetten 
zu erleben sein wird. Das Instrument wird nach Reinigung und Überholung wieder in Betrieb ge-
nommen, mit allen Sinnen. Dem musikalischen Marathon stellen sich unter anderem KMD Gunther 
Kennel, der musikalische Gesamtleiter Johannes Stolte, Christoph Ostendorf und Studierende der 
Universität der Künste Berlin.  
Die Heilig-Kreuz-Kirche beherbergt die Hook-Orgel seit 2001. Die für eine Gemeinde in Massachu-
setts gebaute Orgel op. 553 der Gebrüder Hook aus Boston (USA) zeichnet sich durch ihren feinen, 
hochromantischen Klang aus und ihre besondere Geschichte macht sie zu einem besonderen In-
strument in der Berliner Orgellandschaft. Seit ihrer Wiedereinweihung im Jahr 2001 erklang sie zu 
vielen Gelegenheiten und zahlreiche namhafte Organistinnen und Organisten haben bereits in der 
Kirche gespielt, darunter Ludger Lohmann, Arvid Gast, Christa Rakich und Cameron Carpenter. Ein 
Caféteam begleitet das Event an beiden Tagen kulinarisch, nachts liegen Yoga-Matten aus, wer mag 
und das immer schon mal machen wollte, kann in der Kirche übernachten.  
 
Sa, 30. April, ab 19 Uhr, Heilig-Kreuz-Kirche, Kreuzberg www.kantoreipassion.de

Dienstag, 12. April    

Tipp 
20.00 Uhr | Wahrheit! – Bachs  
Johannespassion als zeitge-
nössisches Musiktheater,  
St. Elisabeth-Kirche, Berlin-
Mitte, Leitung: Wolfgang  
Katschner, Eintritt: 20/15 Euro  
zzgl. Gebühren 
    
Mittwoch, 13. April    

12.00 Uhr | Orgelmusik zur 
Marktzeit, Dorfkirche, Berlin-
Rudow, Kantor Klaus Müller,  
Eintritt: frei, Spenden erbeten  
     
20.00 Uhr | Wahrheit! – Bachs 
Johannespassion als zeit- 
genössisches Musiktheater,  
St. Elisabeth-Kirche, Berlin-
Mitte, Leitung: Wolfgang  
Katschner, Eintritt: 20/15 Euro 
zzgl. Gebühren 
    
Donnerstag, 14. April    

19.30 Uhr | Orgelmusik zur  
Passionszeit, Dorfkirche,  
Schönefeld, Orgelwerke des  
17. und 18. Jahrhunderts, Prof. 
Klaus Eichhorn, Eintritt: 10 Euro 
    
Freitag, 15. April    

15.00 Uhr | Also hat Gott die 
Welt geliebt, Kirche „Zur Frohen 
Botschaft“, Berlin-Karlshorst, 
Musik und Text zum Karfreitag, 
Lichtenberger Kantatenchor 
     
Tipp 
15.00 Uhr | J.S. Bach:  
Johannespassion (BWV 245), 
Zwölf-Apostel-Kirche, Berlin-
Schöneberg, Solisten, Concerto 
Grosso Berlin, Kantorei Marien-
felde, Eintritt: 17/12 Euro 
     
15.00 Uhr | Musik und Wort  
zur Sterbestunde Jesu,  
Apostel-Johannes-Kirche, Berlin-
Reinickendorf, Werke von J.S. 
Bach, Walther u.a., Eintritt: frei, 
Spenden erbeten 
     
15.00 Uhr | Musik zum Kar- 
freitag, Kreuzkirche, Königs  

Wusterhausen, Musik und  
Meditation, Eintritt: frei  
     
15.00 Uhr | Musik zur Sterbe-
stunde, Oberkirche St. Nikolai, 
Cottbus, Kantorei St. Nikolai,  
Ensemble arte amena, Leitung: 
Peter Wingrich  
     
15.00 Uhr | Musik zur Sterbe-
stunde Jesu: Pergolesi – Stabat 
Mater für Soli und Streicher, 
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche auf 
dem Gelände der ehem. Karl-
Bonhoeffer-Nervenklinik, Berlin-
Lichtenrade, Eintritt: frei, 
Spenden erbeten  
     
15.00 Uhr | Orgelandacht  
zur Sterbestunde Jesu,  
Dom St. Peter und Paul, Bran-
denburg, KMD Marcell Fladerer-
Armbrecht, Eintritt: frei,  
Spenden erbeten  
     
15.00 Uhr | Orgelmusik zur 
Sterbestunde Jesu, St. Marien-
kirche, Berlin-Mitte, Studierende 
der UdK, Eintritt: frei  
     
15.00 Uhr | Pergolesi:  
Stabat mater, Sophienkirche, 
Berlin-Mitte, Mädchenchor der 
Singakademie zu Berlin und  
Collegium Musicum Sophiense, 
Eintritt: frei, Spende erbeten  
     
15.00 Uhr | Texte und Musik  
zur Sterbestunde Jesu, Philipp-
Melanchthon-Kirche, Berlin-
Neukölln, Eintritt: frei, Spenden 
erbeten  
     
15.00 Uhr | WORT & MUSIK & 
ABENDMAHL, Klosterkirche, 
Guben, Orgel: KMD Hansjürgen 
Vorrath, Eintritt: frei, Spenden  
erbeten  
     
Tipp 
17.00 Uhr | J.S. Bach: Matthäus-
Passion, Stadtkirche Köpenick, 
Berlin-Köpenick St.-Laurentius-
Kantorei Köpenick mit Orchester 
Concertino Berlin auf histori-
schen Instrumenten, Eintritt:  
18/13/8 Euro im Vorverkauf ab 
14.3. und an der Abendkasse  
     
17.00 Uhr | Karfreitag mit 
Bach!, Berliner Dom, Berlin-

Mitte, Orgelkonzert zum Karfrei-
tag, Werke von Johann Sebastian 
Bach, Domorganist Andreas  
Sieling, Eintritt: 12/8 Euro  
     
Tipp 
18.00 Uhr | J. S. Bach:  
Matthäuspassion BWV 244,  
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
Kirche, Charlottenburg, Bach-
Chor an der KWG, Eintritt: 31,30/ 
22,50 Euro zzgl. Gebühr, über 
www.bach-chor-berlin.de  
     
18.00 Uhr | Musik zum Kar- 
freitag, Ev. Johanneskirche,  
Berlin-Lichterfelde, Johannes-
kantorei, Streicherensemble  
und Orgel, Leitung: Bettina 
Heuer-Uharek, Eintritt: frei, 
Spende erbeten  
    
Samstag, 16. April    

16.00 Uhr | Chorvesper,  
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
Kirche, Charlottenburg, Vocal-
kreis Potsdam, Eintritt: frei,  
Kollekte erbeten 
     
Tipp 
20.30 Uhr | Three Days –  
An Easter Celebration, Kaiser-
Wilhelm-Gedächtnis-Kirche,  
Charlottenburg, Jocelyn B. Smith, 
Tickets: über eventbrite.de  
25,99/18 Euro, AK 30 Euro  
    
Sonntag, 17. April    

17.00 Uhr | Gott, Wein und 
Honig, Venezianische Lieder 
über Freude und Leid, Liebe und 
Hass, Gott und die Welt, Stüler-
Kirche, Brodowin 
     
Tipp 
20.00 Uhr | Der Messias – 
Georg Friedrich Händel,  
Berliner Dom, Berlin-Mitte,  
Auszüge in englischer Sprache, 
Collegium Vocale Berlin, Neue 
Preußische Philharmonie,  
Eintritt: 13–25 Euro  
     
21.00 Uhr | Oster-NachtKlänge, 
Heilig-Kreuz-Kirche, Berlin-
Kreuzberg, Hören mit dem  
Herzen  
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Kommt aus Massachusetts und ist seit 2001  
in Berlin: Orgel der Gebrüder Hook aus Boston  
in der Heilig-Kreuz-Kirche. 
Foto: Angela Monika Arnold, CC BY-SA 2.0/via Wikimedia 

Zahlreiche Gemeinden organisieren zurzeit Benefiz- und  

Friedenskonzerte zur Unterstützung der Ukraine. Beachten  

Sie die Aushänge an Kirchen und schauen Sie in den Online- 

Kulturkalender Ihrer Gemeinde!
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Montag, 18. April    

16.00 Uhr | Halleluja!, Lutherkirche, 
Berlin-Spandau, Orgelkonzert, Max 
Reger „Halleluja, Gott zu loben“ u.a., 
Levan Zautashvili, Eintritt: frei,  
Spende erbeten  
     
17.00 Uhr | Bachs Orgelwerke  
Konzert V, St. Gotthardtkirche,  
Brandenburg an der Havel, KMD 
Marcell Fladerer-Armbrecht,  
Eintritt: frei, Spenden erbeten  
     
17.00 Uhr | Orgelmusik zum Oster-
fest, St.-Georg-Kirche, Frankfurt 
(Oder), Martin Schulze, Eintritt: frei  
     
18.00 Uhr | Orgelvesper,  
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
Kirche, Charlottenburg,  
Friedhelm Flamme, Eintritt:  
frei, Spende erbeten  
    
Mittwoch, 20. April    

12.00 Uhr | Orgelmusik zur  
Marktzeit, Dorfkirche Rudow,  
Berlin-Rudow, Kantor Klaus  
Müller, Eintritt: frei, Spenden  
erbeten 
     
18.30 Uhr | Orgelmusik mit  
Jens Hofereiter, Ev. Dorfkirche  
Kladow, Berlin-Spandau 
    
 
Freitag, 22. April    

Tipp 
19.00 Uhr | Konzert: Tabo Tango, 
Zionskirche, Berlin-Mitte, Elektroni-
sche Musik, Ambient, Experimental, 
Eintritt: frei, Spenden erbeten  
     
20.00 Uhr | Ian Bruce, Katharina  
& Frank, Petruskirche, Berlin- 
Lichterfelde, Songs from Scotland, 
Eintritt: 16 Euro  
    
Samstag, 23. April    

17.00 Uhr | Aus dem letzten  
Zimmer – Stimmen und Stationen 
des Abschieds, Alter Friedhof  
St. Marien–St. Nikolai, Berlin-Prenz-
lauer Berg, THEATER ZENTRIFUGE, 
Texte von Friedericke Mayröcker, 
Doris Dörrie u.a., Eintritt: 10 Euro, 
begrenzte Teilnehmerzahl, Reservie-
rungen unter: 030-6053202  
     
17.00 Uhr | Konzert mit der  
Jungen Philharmonie Brandenburg, 
Klosterkirche, Guben, Konzertreihe 
„Musikschulen öffnen Kirchen“,  
Eintritt: 14/8 Euro, U14 frei  
     
18.00 Uhr | Orgelvesper,  
Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, 
Charlottenburg, Silke Hamburger, 
Eintritt: frei, Kollekte erbeten 
     
Tipp 
18.00 Uhr | Thom and the Wolves, 
Kulturkirche Nikodemus, Berlin- 
Neukölln, Melancholischer Folk- 

Pop aus Berlin, Eintritt: 12/8 Euro, 
BerlinPass: 3 Euro, U14 frei 
    
Sonntag, 24. April    

15.00 Uhr | 30 Minuten Orgelmusik, 
Evangelische Kirche, Berlin- 
Malchow, Vincent Kiefer  
     
17.00 Uhr | Frühlingskonzert,  
St.-Moritz-Kirche, Mittenwalde,  
Chormusik mit Liedern zur Jahres-
zeit, Gemischter Chor Königs  
Wusterhausen, Leitung: Jan Olberg  
     
17.00 Uhr | GropiusSoirée:  
FRÜHLINGSKONZERT, Ev. Kirchen-
gemeinde in der Gropiusstadt,  
Martin Luther King, Frühlings-, 
Volks-, und A capella Chorlieder  
und Chorwerke aus aller Welt.,  
GropiusChor Berlin, Eintritt: frei  
     
17.00 Uhr | Orgelkonzert,  
Stadtkirche, Köpenick, Werke von 
Buxtehude, Bach, Mendelssohn u.a.,  
Ekkehard Saretz, Eintritt: frei, 
Spende erbeten  
    
Dienstag, 26. April    

19.30 Uhr | Masterprüfungs- 
konzert, Dom St. Peter und Paul, 
Brandenburg, Konzert zur Master- 
Abschlussprüfung von Studenten  
der UdK Berlin, Eintritt: frei,  
Spenden erbeten  
    
Mittwoch, 27. April    

12.00 Uhr | Orgelmusik zur  
Marktzeit, Dorfkirche Rudow,  
Berlin-Rudow, Kantor Klaus Müller, 
Eintritt: frei, Spenden erbeten 
     
19.30 Uhr | Klavierkonzert, Stern-
kirche, Potsdam, mit dem Ensemble 
Concerto Potsdam  
   
Donnerstag, 28. April    

19.00 Uhr | Orgelkonzert im  
Rahmen des E.T.A. Hoffmann- 
Jubiläumsjahres, St. Marienkirche 
Mitte, Dirk Elsemann, Eintritt:  
8/5 Euro  
    
Freitag, 29. April    

17.00 Uhr | Aus dem letzten  
Zimmer – Stimmen und Stationen 
des Abschieds, Alter Friedhof  
St. Marien–St. Nikolai, Berlin-Prenz-
lauer Berg, THEATER ZENTRIFUGE,  
Texte von Friedericke Mayröcker, 
Doris Dörrie u.a., Eintritt: 10 Euro, 
begrenzte Teilnehmerzahl, Reser-
vierungen unter: 030-6053202 
     
Tipp 
18.00 Uhr | Ensemble Marenera, 
Traditionelle süditalienische Musik, 
Kulturkirche Nikodemus, Berlin- 
Neukölln, Eintritt: 12/8 Euro,  
BerlinPass: 3 Euro, U14 frei  

19.00 Uhr | Vernissage, Kirche  
auf dem Tempelhofer Feld, Berlin-
Tempelhof, Doris Ahrend, Hans-
Christian Schwartz, Raimund 
Spierling  
     
19.30 Uhr | Hörnerglanz und  
Tastentanz, St.-Gertraud-Kirche, 
Frankfurt (Oder), Waldhorntrio  
„Family Brass“, Eintritt: frei       
Tipp 
20.00 Uhr | Duo Euphoryon,  
Petruskirche Lichterfelde,  
Konzertanter Rock mit Cello  
und Gitarre, Eintritt: 16 Euro  
    
Sonntag, 1. Mai    

13.30 Uhr | 30 vor 2 Musik und 
Wort, Dom St. Peter und Paul,  
Brandenburg, Eintritt: frei, Spenden 
erbeten       
14.00 Uhr | Ausstellung: Carl  
Gotthard Langhans – Meister des 
Klassizismus, Friedhöfe am Halle-
schen Tor, Langhans-Gedenkstätte 
im Mausoleum Massute, Eintritt: frei       
15.00 Uhr | Festliche Bläsermusik, 
Dorfkirche, Alt-Karow, mit dem  
Karower Bläserchor       
15.00 Uhr | Messe de Nostre Dame, 
Heilandskirche, Sacrow, Ensemble 
„TreCantus“, Franns von Promnitz 
(Orgel), Eintritt: frei       
16.00 Uhr | Kultursonntage  
Dorfkirche, Pinnow       
17.00 Uhr | Orgelkonzert in der 
Stadtkirche, Stadtkirche St. Lauren-
tius, Havelberg, Elizaveta Suslova, 
Eintritt: 10/8 Euro, U16 frei  
     
18.00 Uhr | Sonntagabendmusik, 
Ev. Johanneskirche, Lichterfelde, 
Hölderlins Romantik, Felix Tiede-
mann (Cello), Eintritt: frei, Kollekte 
erbeten  
    
Montag, 2. Mai    

Tipp 
19.30 Uhr | Konzert mit dem Rach-
maninov-A-Capella Ensemble aus 
Kiew, Klosterkirche, Guben, Eintritt: 
7 Euro, U14 frei 
    
Donnerstag, 5. Mai    

20.00 Uhr | GLORIA! Konzert des 
English Choir Berlin, Kaiser-Wilhelm-
Gedächtnis-Kirche, Charlottenburg, 
Eintritt: frei, Kollekte erbeten 
    
Freitag, 6. Mai    

19.30 Uhr | Musik am Freitag,  
Erlöserkirche, Berlin-Lichtenberg, 
Christina Fassbänder, Knut Zimmer-
mann, Werner Klemm, Matthias Elger  
    
Sonntag, 8. Mai    

17.00 Uhr | Kirchenmusik  
St.-Moritz-Kirche, Mittenwalde,  

Dagmar Flemming (Harfe) und  
Helmut Hauskeller (Panflöte)  
     
18.00 Uhr | Geistliche Abend-
musik. Psalm 23 – The Lord is my 
shepherd. Der Herr ist mein Hirte, 
Epiphanienkirche, Berlin-Westend, 
Englische Chor- und Orgelmusik  
zum Sonntag Jubilate, Eintritt: 
Spenden erbeten  
     
18.00 Uhr | Musiksalon Friedenau, 
Großer Saal, Eintritt: 15/6 Euro, U14 
frei  
     
18.00 Uhr | Orgel plus – Konzert in 
der Wünsdorfer Kirche, Dorfkirche, 
Wünsdorf, mit Andreas Kaiser (Orgel) 
und Gastmusiker, Eintritt: frei,  
Spenden erbeten 
     
18.00 Uhr | Orgelkonzert  
Maximilian Schnaus, Sophienkirche, 
Berlin-Mitte, Werke von J.S. Bach 
u.a., Eintritt: 10/5 Euro  
    
Sonntag, 15. Mai    

16.00 Uhr | Orgelimpressionen aus 
Frankreich, Lutherkirche, Spandau, 
N. de Grigny: Plein jeu aus „Veni 
Creator“, Elizaveta Suslova, Eintritt: 
frei, Spenden erbeten  
     
17.00 Uhr | Folk-Solokonzert: „Nu 
springer v ren fra sin seng – Nun 
springt der Lenz aus seinem Bett“, 
Kirche Am Seggeluchbecken, Berlin-
Reinickendorf, Traditionelle Lieder 
aus Dänemark, Schweden, Norwegen 
& Finnland u.a., Sřren Wendt,  
Eintritt: frei, Spenden erbeten  
     
17.00 Uhr | GropiusSoirée:  
Cantate Domino, Ev. Kirchen- 
gemeinde in der Gropiusstadt –  
Martin Luther King, Solisten,  
Kirchenchor Gropiusstadt und  
Concertino Neukölln, Eintritt: frei  
     
17.00 Uhr | Konzert in Nordend: 
„Perpetuum Mobile“ mit dem  
Berliner Trio, Ev. Kirche Berlin- 
Nordend, Berlin-Pankow, Musikali-
scher Blumenstrauß auf Block- und 
Querflöten, Violine und Percussion, 
Eintritt: frei, Spenden erbeten 
     
17.00 Uhr | Orgel trifft Bibel, Golm 
Neue Kirche (sog. „Kaiser-Friedrich-
Kirche“), Bad Sarrow, 30 Minuten  
Orgelmusik, Bibellesung sowie 
Gebet und Segen 
     
Tipp 
18.00 Uhr | „Octavians“ –  
das Beste auf dem Gebiet der  
a-cappella-Musik, Ev. Gemeinde-
zentrum, Biesdorf-Süd, Eintritt:  
10/5 Euro, U14 frei  
    
Mittwoch, 18. Mai    

18.30 Uhr | Orgelmusik mit Jens 
Hofereiter, Ev. Dorfkirche, Kladow 

Freitag, 20. Mai    

19.30 Uhr | Orgelsommer 2022, 
Kreuzkirche, Königs Wusterhausen, 
Prof. Emmanuel Le Divellec, Eintritt: 
7,50/5 Euro  
    
Samstag, 21. Mai    

16.00 Uhr | Schön ießer Sommer-
musiken – Ein Lied geht um die 
Welt, Dorfkirche, Schönfließ, Salon-
Trio Dresdner Solisten,Kornett,  
Klavier und Kontrafagott 
     
17.00 Uhr | Schmidt4Brasz & Ko, 
Dorfkirche, Nitzow, Bläserkonzert  
     
18.00 Uhr | Aus dem letzten  
Zimmer – Stimmen und Stationen 
des Abschieds, Alter Friedhof  
St. Marien–St. Nikolai, Berlin-Prenz-
lauer Berg, THEATER ZENTRIFUGE,  
Texte von Friedericke Mayröcker, 
Doris Dörrie u.a., Eintritt: 10 Euro, 
begrenzte Teilnehmerzahl. Reser-
vierungen unter: 030-6053202       
Tipp 
18.00 Uhr | Both sides now – 
VOCAL LINE, Kaiser-Wilhelm- 
Gedächtnis-Kirche, Charlottenburg, 
Karten ab 25 Euro über eventbrite.de  
    
Sonntag, 22. Mai    

10.00 Uhr | Zeit – Fluss – Bach,  
Kirche „Zur Frohen Botschaft“,  
Berlin-Karlshorst, Gottesdienst und 
Vernissage zu Bachs Kunst der Fuge, 
Zitate zum Werk und Fotokunst mit 
Wasser und Wasserlandschaften  
     
12.15 Uhr | Orgelexpedition,  
Sophienkirche, Berlin-Mitte,   
Maximilian Schnaus, Eintritt: frei, 
Spende erbeten  
     
15.00 Uhr | Offene Kirche und 
Sommerausstellung 2022, Golm, 
Neue Kirche (sog. „Kaiser-Friedrich-
Kirche“), Bad Sarrow 
     
17.00 Uhr | SOMMERMUSIK,  
Dorfkirche, Pinnow, mit Lucie  
Hilscherova & Linda Sotkova,  
Eintritt: frei, Spende erbeten  
     
Tipp 
19.00 Uhr | C. H. Graun: Magni cat 
und Missa brevis, St. Marienkirche, 
Berlin-Mitte, Aris et Aulis & Marien-
Vokalconsort, Eintritt: 25/18/10 Euro  
    
Donnerstag, 26. Mai    

17.00 Uhr | Orgelkonzert in  
der Stadtkirche, Stadtkirche  
St. Laurentius, Havelberg, Eintritt:  
10/8 Euro, U16 frei  
    
Freitag, 27. Mai    

19.00 Uhr | Kirche.Kiez.Kultur.,  
Gemeindesaal der Ev. Kirchen- 
gemeinde Siemensstadt, Berlin-
Tegel, „Kinshasa Sinfonie“ – Film  
und Gespräch 

Samstag, 28. Mai    

18.00 Uhr | Flöten hör ich und  
Geigen – Heitere Klassik, Dorf- 
kirche Müggelheim, Berlin-Köpenick, 
Eintritt: Spende erbeten  
    
Sonntag, 29. Mai    

13.30 Uhr | 30 vor 2 Musik und 
Wort, Dom St. Peter und Paul,  
Brandenburg, Eintritt: frei, Spenden 
erbeten  
     
15.00 Uhr | Offene Kirche und 
Sommerausstellung 2022, Golm, 
Neue Kirche (sog. „Kaiser-Friedrich-
Kirche“), Bad Sarrow 
     
16.00 Uhr | Konzert für zwei  
Bratschen, Kirche, Pinnow,  
Studenten der Musikhochschule 
„Hanns Eisler“: Jungahn Shin und 
Gordon Kwan Lau  
 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  
Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Informieren Sie sich bitte vor Beginn  
der Veranstaltungen über die geltenden  
Vorschriften in Bezug auf das Infektions-
schutzgesetz und eventuelle Anpassungen: 
www.ekbo.de/kalender
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Unter erschwerten  
Bedingungen

Die Matthäus-Passion, die Bach am 11. April 1727 in der Thomaskirche zu Leipzig im Karfrei-
tagsgottesdienst erstmals aufgeführt hat, ist sein umfangreichstes und mit Gesangsssolisten, 
Doppelchor und Doppelorchester am stärksten besetztes Werk. Es enthält Elemente aus allen 
gängigen musikalischen Gattungen (Arien, Rezitative, Choräle, Cantus-firmus-Sätze, poly-
phone Motetten) und schöpft die Klangfarbenpalette und das Tonartenspektrum maximal 
aus. Bach setzt alle musikalischen Formen und Kompositionstechniken so ein, dass sie voll-
kommen im Dienst des Textes stehen. Während die Struktur der Johannes-Passion wesentlich 
auf der biblischen Prosa beruht, bestimmt Christian Friedrich Henricis madrigalische Dich-
tung die Werkgestalt. Henrici, bekannter unter dem Pseudonym Picander, gilt als der wich-
tigste Textdichter Johann Sebastian Bachs.  
Bachs mit beispielloser Sorgfalt ausgeführte zweifarbige kalligraphische Reinschrift anläss-
lich der dritten Aufführung der Matthäus-Passion am Karfreitag 1736, in der die Bibelworte 
mit roter Tinte hervorgehoben sind, bezeugt die Bedeutsamkeit, die er diesem Werk beimaß. 
Bach-Chor und Bach-Collegium haben die Passion zuletzt 2015 aufgeführt. Der Chor studiert 
das Werk seit Januar 2022 unter erschwerten Bedingungen wieder ein. 
 
Fr, 15. April,18 Uhr, Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis-Kirche, Charlottenburg www.bach-chor-berlin.de

Beginn des Rezitativs Nr. 71 der Matthäuspassion. Bach schrieb das 
Bibelwort mit roter Tinte (kleine Abbildung). Der Evangelist Matthäus 
schreibt, inspiriert von einem Engel, am Evangelium. 
Fotos: Johann Sebastian Bach, CC0. Rembrandz van Rijn, 1661, CC0/via Wikimedia 
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